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Erste Holzbau-Erfahrungen vor über 45 Jahren…



Seit dem hat sich viel verändert, die Faszination für den Baustoff 

Holz ist geblieben …



Variabilitätsfaktoren – Prognose VS Schallresultate
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Gewünschte 

SchallSchutzergebnisse

(Prognose)

Am Objekt 

gemessenen 

Luft- und 

Trittschallwerte

Beschaffenheit 

der Produkte

Randbedingungen

Messverfahren Ausführung

Qualität Zementestrich

Qualität 

Trittschalldämmung

Volumen, Form

Temperatur, Feuchtigkeit

Positionen Lautsprecher

Position / Bewegung 

des Mikrophons

Bei Holzgebäuden extrem relevant 

(Vielfalt Holzbauten am Markt, Vielfalt 

an komplexen Bauteilstössen)



Schallmessungen PIRMIN JUNG AG
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Total ca. 600 Aufbauten gemessen (excl. HLS) in ca. 8 Jahren

- ca. 400 Holzdecken

- ca. 200 Holzwände

Ca.                         haustechnischen Anlagen gemessen (Waschmaschinen, WC-Spülung, 

Duschen, Badewannen, Wärmepumpe etc.).

Mehr als 95% der Messungen 

erfüllen die vereinbarten 

Anforderungen



Musikschule 

Herausforderung:

o Gleichzeitige Nutzung der 

nebeneinander liegenden 

Musikräume

o

o Keine störende Schallübertragung 

über Korridore zu den Musik-Sälen in 

der Mitte des Geschosses 

o Gute Schalldämmung im 

Tieftonbereich im Holzbau

o Lüftungsleitungen waren zu beachten

o Erwartungen und Kommunikation der 

möglichen Lösungen/Realität



Luftschall – Trennwände in einer Musikschule
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Luftschall – Trennwände in einer Musikschule
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Luftschall – Trennwände in einer Musikschule
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R’w+C = 74 dB, mit Gas 71 dB

Di,tot = 78 dB, mit Gas 71 dB

Di50,tot  = 65 dB, mit Gas 59 dB

Ergebnisse:

o Gute Luftschalldämmung der 

Trennwand zwischen den 

Musikzimmern

o Schon hohe Schalldämmung 

bei tiefen Frequenzen

o Trennwand mit Verglasung 

weist ebenfalls hohe 

Schalldämmung auf



Luftschall – Trennwände in einer Musikschule
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Luftschall / Trittschall – Wohngebäude

Herausforderung:

o Wunsch sichtbare Dreischichtplatte an 

der Innenseite der Aussenwände

o Geringe Höhe Deckenaufbau

o Bauherr wünscht hohen Schallschutz, 

deutlich höher als erhöhte 

Anforderungen gem. SIA 181



Luftschall / Trittschall – höhere Bauherrenwünsche
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Herausforderung:

o sichtbare Dreischichtplatten an 

den Wänden (leicht+biegesteif)

o Fankenweg Ff ist zu 

betrachten

o Massivholzdecke mit Splitt

o Unterlagsboden max. 60 mm



Luftschall / Trittschall – höhere Bauherrenwünsche
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Umsetzung Geschossübergang:

o Randfeld an Aussen- und 

Wohnungstrennwand ca. 30 

cm ausbetoniert

o sichtbare Dreischichtplatten 

rückseitig mit GFP beschwert

o Flankenweg Ff mit Sylodyn

entkoppelt



Trittschall – höhere Bauherrenwünsche
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L’tot = 38 dBDi,tot = 66 dB

≈10 dB höhere Werte gegenüber 

erhöhten Anforderungen gem. SIA 181



Trittschall - Galerie in Kindergarten 

Herausforderung:

o Trittschallübertragung von unten nach 

oben durch die an Stahlstreben von 

Geschossdecke abgehängte Galerie

o Im darüber liegenden Geschoss 

Klassenzimmer einer Schule



Trittschall – abgehängte Galerie
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L’nw+Ci = 48 dB

L’tot = 42 dB

L’50,tot = 45 dB 

(Tieftonbereich)

Anforderung L’ = 55 dB 

(von unten nach oben)

Quelle: Sika ®  Sika-Acoubond-System



Raumakustik - Kulturzentrum

Herausforderung:

o Variable Raumnutzung des grossen 

Saales 

o Teils mit  Akustikvorhängen

o Variable Akustik über Akustikklappen
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Raumakustik – Kulturzentrum



19

Raumakustik – Kulturzentrum
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Raumakustik – Kulturzentrum

Simulation mit Odeon ®:

o Für die verschiedenen 

Nutzungen mit 500 Personen 

(80% Belegung)
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Raumakustik – Kulturzentrum
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Raumakustik – Kulturzentrum
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Raumakustik – Kulturzentrum
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Vergleich Simulation und Messung:

o Gute Übereinstimmung zwischen 
Simulation und messtechnischer 
Überprüfung

o Neben RT20 wurden auch 
weitere raumakustische Grössen 
bestimmt, D50 etc.



Trittschall – Büro- und Wohngebäude

Zielsetzung:

o Guter Trittschallschutz bei Bodenaufbau 

als Trockensystem mit nachhaltigem 

Unterlagsboden und geforderter 

Rückbaubarkeit



Trittschall – Büro- und Wohngebäude Trockenunterlagsboden
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o Unterlagsboden aus Buchenriemen mit 
Einfräsung für die Fussbodenheizung

o Guter Trittschallschutz im 
Tieftonbereich

o Einzelne Bauteile / Schichten können 
getrennt und wiederverwertet werden

L’nw+Ci = 45/42dB

L’tot = 45/40 dB

L’50,tot = 51/48 dB 

(Tieftonbereich)



Trittschall – Büro- und Wohngebäude konventioneller Zement-Unterlagsboden
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L’nw+Ci = 47 dB

L’tot = 44 dB

L’50,tot = 49 dB 

(Tieftonbereich)

o Konventioneller Zement-

Unterlagsboden auf gleichem 

Deckenaufbau

o Guter Trittschallschutz im 

Tieftonbereich



Und zum Schluss…

o Einsprache der Nachbarschaft

o Nach 3 Jahren durfte die Hütte 

abgerissen werden

o Keine Baugenehmigung….
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